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Unterrhein - Krertz .
Dienstag den 24 . December . ^ 0 . 103 .

Bekanntmachung .
An fämmkiiche Bkzi? kos<dulv «fltat !ltt «.Die Bildung der Schulaspiranten betreffend .Nr . 343 . Wir sehen uns veranlaßt , zum strengeren und genaueren Vollzug der Verordnunggroßkerzoglichen Ministeriums deS Innern vom 13. December 1836 in Betreff der Vorbereitung derSchrila ' piranten , folgendes aozuordnen .1) Die Schulvlsi .' aroren und Sckulinspectoren haben Aspiranten des Schulfaches auf § . 1und 2 gedachter Verordnung aufmerksam zu machen.Elftere haben vor dem 1 . Juli jeden Jahres die lm $ . 3 gedachter Verordnung bezeichneteListe «« her eivzusrnden , nachdem sie bei den Schulinspeclorrn die erforderlichen Erkundigungenksngezogen haben .

2) Lehrer , welchr Sktulospiranten voebereiten wollen , bedürfen hierzu der Geuehwigung derdiesseitigen Stelle . Sie haben ihre desfallsigea Gesuche ihren Vorgesetzten Visitatllren vorzu -legen ,
'
welche dieselben mit Bericht über Fähigkeit und Würdigkeit der Ansuchenden anherrinsenden .

3) Kein Lehrer darf einen Aspiranten zur Vorbereitung annehmen , der nicht durch et«Schreiben der betreffenden BezirkSschulvifllatur nachgewirsen hat , daß er sich bei derfelben gemel¬det und in die AspSrantenlistr eingetragen worden ist.4 ) Jeder Lehrer hat der ihm VorgesetztenSchulvtsitatur und der Ortsschultnspection dir über¬nommenen A Pranken namhaft zu machen .5) Der Visitator nimmt halbjährlich unter beliebiger Zuziehung eines unbctbeiltgtcn Lehrer -« ine mündliche und schriftliche Prüfung , welcher die Borbrreitungslehrer anzuwohoen habe«, mitden Aipiranren seine - Bezirkes vor . Dir schriftlichen Arbeiten sind mit eine« Schreibe « überdas Ergebniß der mündlichen Prüfung jeweils im Monate December und Juni der Direction desbetreffenden SchullehrerseminarS zuzufenden .6) Die Ortsschulinfpectoren überwachen den Fleiß der Lehrer in Vorbildung der Aspirant ««und das religiöse und sittliche Verhalten der Letzteren und siellen für die Prüfung vor dem Bist »tator rin verschlossenes Zeugniß über ibre Wahrnehmungen aus .7 ) Dir Visitatoren werde » insbesondere daS Erforderliche anordnen , daß die Aspirant ««Religionsunterricht erhalten .
8) Ditstlben haben dir Schukkoipectoren wnb Lehrer ibreS Bezirks auf gegenwärtige Anord¬nung »«verweilt aufmerksam zu machen , die genannten Listen in Bälde anher vvrzulegrn undfür jetzt dir bezcichnere Prüfung mit den Apirantrn ihres Bezirks varzunrhmrn und unter derbezeichnet, » Vorlage w . ngst ^nS vor dem 1. Februar k. 3 >, den Direktionen der Srminarten vo«dem Erfolge Kenntniß zu geben .
Karlsruhe , den 14. December 1850 .

Großh . Obrrschul - Conferenz .
Laubts .

Richter.
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Bekanntmachung .
Den . Todesschein des Georg Busam von Ulm betr .

Nach » ine « bei großh . Ministerium d«S Inner « befindlichen Todesschein starb am 17. IM
1849 im Militärhospital zu Bahia in Algier der Soldat der Fremdenlegion Georg Busam von
Ulm im Großherzogthum Baden , geboren den 9 . Mai 1814 , Sohn de- verstorbene « Jakob Bu¬
sam und der Barbara Sichart ?, dessen Hrimathsort bis jetzt nicht ermittelt werden konnte,
indem nach den von großherzoglichem Ministerium de- Auswänigrn erfolgten Erhebungen durch
die großherzvglichen Bezirksämter Bühl und Oberkirch in den in beiden Amtsbezirken liegende «
Orten Ulm von gedachtem Georg Busam nichts bekannt ist.

Diese - wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennkniß gebracht , daß von den sich melden¬
den Angehörigen des Georg Busam der Todesschein durch daS betreffende Bezirksamt bet großh .
Ministerium des Innern erhoben werden kann . .

Mannheim , den 19. Deccmber 1850 .
Großh . Regierung deS UntenheinkreiseS .

I . A. d. D .
Lang .

AhleS.

Dienst -Nachrichten .
Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten «

dienst Engelwies , Amts Meßkirch, ist dem Haupt¬
lehrer Jakob Bader zu Röhrenbach , Amts
Pfullendorf , übertragen worden.

Der kathol . Schul « und Organistendienst zu
Sunthausen , Amts Donaueschingen , ist dem
Hauptlehrer Johann Wintermantel zu
Obereggingen , Amts Stühlingen , übertragen
worden .

Baeante Schulstellen .
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Domi¬

nik Streicher ist der kath. Schul - , Meßner «
und Organistendienst zu Mauenheim , Amts
Engen , mit dem Einkommen der ersten Classe,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 50 Schul¬
kindern auf 1 fl. für jedes Kind festgesetzt ist ,
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
diesen Dienst haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 , Regierungsblatt
Nr . 38 , durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der katholischen. Bezirksschulvisitatur Engen in
Honstetten innerhalb sechs Wochen zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Jakob
Keller ist der kath. Filialschuldienst zu Langen¬
bach, AmtS Villingen , mit dem gesetzlich regu -
lirten Einkommen der ersten Classe, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 70 Schulkindern auf 43
kr. jährlich für das Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich' durch ihre BezirkSschulvisitaturen

bei der katholischen Bezirksschulvisitatur Villin¬
gen zu Kirchdorf innerhalb 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[ 103 ] 1 Nr . 44,809 . Mannheim . sEr -

kenntniß .] Da der entwichene Soldat Leon¬
hard Bäuerle von hier der amtliche « Auf¬
forderung vom 12 . Oktober l . J ., Nr . 36,177 ,
bis jetzt keine Folge geleistet hat , so wird er
unter Vorbehalt weiterer Bestrafung tm Br -
tretungsfalle — nach Ansicht der Gesetze vom
4. Junt 1808 und S. Oktober 1820 — seines
StaalSbürgerrechtS für verlustig erklärt , und
in « ine Geldstrafe von Zwölfhundrrt Gulden
verurtheilt .

Mannheim , den 18 . Drcbr . 1850 .
Großh . Stadtamt .

Stephani .
[ 108] 1 Nr . 24,388 . Bonndorf . sEnt -

mündigung ] Joseph Meister von Fuetzr «
wird wegen verschwenderischen Lebenswandel¬
im ersten Grade für wundtodt erklärt , und r -
wird ihm Marx Bouia von dort als Beistand
beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er die tm
L.-R - S . 513 bezetchnrten Rechtshandlungen
gültig nicht vornehmen kann .

Bonndorf , den 18 . Decrmber 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Gaum .
[ 403 ] 1 Nr . 31,486 . WieSloch . fErkennt ,

niß . j Nachdem der Reiter im 1 . Rritirregi »
ment , Matheus Wahl von Walldorf , der
öffentlichen Aufforderung vom 19 . Ottobrr I.



(Üo.
%, Nr . 27,473 , feine Folge geleistet hat, Wied
derselbe der Desertion für schulrig erklärt,und unter Lerfällung In die Kesten z» einer
Geldstrafe von 1200 si. vernriheilt ; zugleich
wird der Verlust feinest Staatsbürgerrechts
htemit ausgesprochen .

Wiestloch , de« 30. November 1850.
Großh . Bezirksamt .

Fröhli ch .
rät . Schluffer.

110331 Nr. 30.968. Taub erbisch ofs -
h e t w . [Erkenntniß ) In Sache» der grvßh .
Generalstaatscaffe zu Karlsruhe , gegen de«
früheren Gymnasiumstdirector Damm von
hier, Forderung und Arrestanlage betr.

Beschluß .
1) DaS bei großh . Hinterlegungscaffe depo-

nirte Geld des Beklagten wird der Klägerin
an Zahlungsstatt zugewiesen .

2) Beiden Theilen wird aufgegebrn, binnen
14 Tagen ihre BeweisauSsührang resp . An-
fechtungsschrtften einzvreichen .

Dies wird dem sich auf flüchtigem Fuße be¬
findlichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

TauberbtschofShcim , den 18. Drcbr . 1850.
Großh . Bezirksamt.

» Link.
vdt . Lipp .

[103) 1 A . - Rr . 31,375 . Stockach . sAuffor-
derung, die Conscriptto« pro 1850 betr.) Die
zur Conscription pro 1850 pflichtigen Karl
Meier von Zuzenhause « mit Loos- Rr . 177
und Franz Koch von Bodman mit Loos - Nr.
111 haben sich heute bei der stattgefundenen
Aushebung nicht gestellt .

Dieselben « erden aufgefordert , sich binnen
% Wochen von heute an dahier zu sistireo ,
widrigenfalls sie nach dem Gesetze vom Jahre
1820 als Refractäre bestraft würden.

Stockach , den 9 . December 1850.
Grvßh . Bezirksamt.

Otto .
[103] 1 Nr. 40,012. Bruchsal . fErkennt-

«itz . s Die Soldaten Hubertus Rödler von
Oestringen , Ludwig Wilhelm und August
Arnold von Bruchsal, sodann Karl Bät¬
sch in g von Stettfeld , welche sich auf die
Vorladnng vom 9- Oktober nicht gemeldet ha¬
ben, werden ihres Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , und bet ihrer Vermögenslosig¬
keit das Weitere auf Betreten Vorbehalten .

Bruchsal, den 17 . December 1850.
Großh. Oberamt.

? e i b I < t b.
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fl03 ] t Nr . 22 388. Buchen . [ Bedingter-
Zahlungsbefehl.) Die Liquidations- Commission
bei großh . KrtegSmintsterium fordert an den
Beklagten Friedrich Dürr in Hainstadt de«
Ersatz der während der letzten Revolution er¬
haltenen Summe von 28 fl. 20 kr. für Com-
mando-Zulage und Gage.

Es wird nun demselben aufgegeben , diese«
Betrag mit Zinsen zu 5 pCk. vom 20. Junk1849 binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder aber
seine Verbindlichkeit zu widersprechen , andern¬
falls die eingeklagte Forderung für zugestan-
de » erklärt werde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Buchen, de» 16 . Decbr. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wallt .
vdt. Kappes .

[103] 1 Heidelberg . sVersaumungs-Er-
kenntntß .] I . S . der gboßh. Generalstaatscaffe,Namens des großh. FiScus , Kl. , gegen FranzBedenk von Salem , Friedrich Behr von
Waldktrch , Karl Joseph Becker von Bruch,
sal , Salomon Bloch von Tailinge» , Kilian
Dienst von Rokhweil , Eugen Fecht von
Külsheim , Johann Feigendutz von Rohr¬
bach , Heinrich Fischer von Freiburg , Jakob
Fuchs von Auerbeim , Johann Adam Fürstvon Marbach , Heinrich Adolph Gerwigvon Obergimpern , Johann Götz von Katzen¬
thal , Franz Michael Grieshaber von
Haslach, Mathias Grimm von Aglasterhau-
sen , Joseph Hägner von Judentenberg ,
Bernhard tzansjacob von Haslach, Seba¬
stian Heilig von Neudors , Wilhelm Hen -
rici von Bvrderg , Philipp Hofmann von
Sinsheim , Bernhard Kahn von Stebbach,Karl Käst von Reichenbach , Karl Klenker
von Frickingen , Johann Knapp von Freu¬
denberg , Leonhard Koch von Eberbach , Fried¬
rich August L e h l b a ch von Hetligkrduzsteinach ,
Lorenz Mater von Sletnbach , GustavMaier von Sinsheim , Ignatz Neumeter
von WaldprechtSwether , Karl Oster mann
von Donauefchingen, Wilhelm Oswald von
Hettersheim, Anton Pelltsier von Bruchsal,
Georg Rauh von SinSheim, Philipp Reitz .
von Borberg , Karl Ritter von Karsau,

I

Franz Rolle von Konstanz , Robert Roß¬
woog von Herbvlzheim, Ignatz Rümmeli «
von Otternweyer , Karl August Schäuble
von Bienheim, Johann Schenk von Siegels¬
bach , Wilhelm Schindler vo« Eichstetten,
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Friedrich Wilhelm Schlöffel von Halben,
dvrf, Jakob Schmitt von Dossenheim , Hein»
rich Seidel von Oberschopfheim , Karl Söh «
« er von Höllerbach , Albert Sttegler von
Haslach , Andreas Streik von Aglasierhau,
sen , Ernst Friedrich Sturm von Hüfingen,Johann Jakob Sturm von Zienkeu , Jobann
Friedrich Urban von Durlach,Michael Wal -
Lecker von Oberschüpf, Friedrich Zutt von
Offenburg , Bernhard Wie dtn ger von Alt»
dorf, Johann Adam Fürst von Marbach , Jo ,
seph Behrtnger von Furtwange » , Bell. ,
Entschädigung betr.
Nr . 54,871. Beschluß .

In Erwägung , daß dir Klage in Rechte «
begründet ist ; L . -R .- S . 1382 und 1382 6 . ;in Erwägung , daß die Beklagten ungeachtet
vorschriftsmäßigerLadung in der zur Verhand¬
lung auf die Klage anberaumten Tagfahrk
nicht erschienen sind ; nach Ansicht der §§ . 311,329, 670, Abs. 2 , und wegen der Koste» $.
169 der Proceß -Ordnung , ergeht

Versäum un gs - Erkenntniß .
Wird der thatiächliche Bortrag der Kläge¬rin für zugestanden und jede Schutzrede der

Beklagten für versäumt erklärt , sofort aber
den Beklagten unter sammtvrrbindlicher Haf¬
tung aufgegrben , dir liquidirtrn 126,536 si.40 kr . sammt 5 pCt . Zinsen vom Tage der
Zustellung der Klage binnen 42 Tage » bei
Vermeidung richterlicher Hülfsoollstreckung an
die großh. Generalstaatscaffe ju bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

V. R . W.
Dieses Brrsäumungs - Erkenntni'ß wird de «

obengenannten Beklagten, da sie sich auf flüch¬
tigem Fuße befinden , auf diesem . Wege be¬
kannt gemacht«

Heidelberg , den 14. December 1850 .
Großh . Oberamt.

Krafft .
[103JI Nr. 13,893 . I . Senat. sUrtheil .f I «

Untersuchungssachen gegen Uhrenmacher Fridolin
Wagner von Radolfzell , wegen Theilnahme
am Hochverrathe , wird auf ungehorsames AuS-
bleiben und erhobene Bertheidigung deS Ange»
schuldigten zu Recht erkannt : Uhrenmacher Fri¬dolin Wagner von Radolfzell sey der Theil¬
nahme am Hochverrathe für schuldig zu erklä¬
ren und deshalb zur Erstehung einer gemeinen
Zuchthausstrafe von drei Jahren , beziehungS »
weise von zwei Jahren Einzelnhaft , zum Ersatzdes durch die vorjährige Mairevolution verur-
fachten Schadens, unter samtverbindlicher Haft¬

barkeit mit den übrigen Theilnehmern, so wle
zur Tragung der UntersuchungS - und Strafer-
stehungSkosten, zu verurtheilen.

B . R. W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiger

Urtheil auf den Grund der im Anhänge ent¬
haltenen Entscheidungsgründeausgefertiget, undmit dem größern Gerichksinsiegel versehen.So geschehen , Constanz , den 27. No ,vember 1850.

Großh. Bad . Hofgericht deö Seekreises .
Kieffer . (X.. S.) Martin .

vdt. Seyfried .Nr. 27,607 . Vorstehendes Urtheil wird dem
Verurtheilten, der flüchtig ist, auf diesem Wegeverkündet .

Radolfzell , den 18. Dec . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Blattmann .
[103] i Nr . 23,784 . Neustadt . fAufforde-

rung , die Conscription 1850 betreffend .^ Beider am 18 . d . MkS . dahier stattgehabten Aus¬
hebung der zur ordentl . Eonscription der Alters,
klaffe 1829 gehörigen Pflichtigen sind Nachbe-nannte nicht erschienen: 1 . Friedrich Cleiservon Röthenbach LooS Nr .» 10. 2. BernhardWalter von Langenbach L.-Nr. 16 . 3. M « «i
thäuS Hetzman von Schollach L. -Nr. 24.4. Jos. Eduard Bruger von Unterlenzkirch L.-Nr. 56. 5 . Johann Ganter von VierlhälerL . -Nr. 72 . 6. Xaver Kelterer von Bierthäler
L. Nr . 73. 7 . Joh. Baptist Faller von Un¬
terlenzkirch L .-Nr. 75. 8. Dominik Likert vo «Bierthäler L --Nr. 79. 9. Ferdinand Wölflevon Röthenbach L. - Nr . 84. 10 - Jos. Schwabvon Bierthäler L .-Nr . 89. 11. Heinr. Wolfvon Altglashütten L Nr. 100. 12 . Leo Löff¬ler von Bierthäler L -Nr. 113 . 13. FerdinandTritsch ler von Oberlenzkirch L. - Nr. 121 .14. Xaver Ganzmann von Bärenthal L.-Nr . 132.

Dieselben werden nunmehr aufgefordert, sichinnerhalb 8 Wochen dahier zu stellen und ihrer
Milizpflichtigkeit Genüge zu leisten , indem siesonst alS Refraktäre erklärt und nach dem Lan -
deSgefetze bestraft werden würben .

Neustadt , den 17. Dec. 1850.
Groß. Bezirksamt.

Schindler .
vät. Gissler a. j .P03 ] 1 Nr. 22 786. Buchen . (Aufforderung ,die Conscription 1850 betreffend.) Bei der am

Heutigen dahier stattgehabten Rekrutenaushebunghaben .sich folgende ConscriptionSpflichtigk aus
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der Altersklasse 1829 nicht gestellt : Jacob
Kaufmann von Eberstadt L.-Nr . 4. Karl
Ludwig Mel er von Schlossau L .-Nr. 10 .
Franz Peter Scheuermann . Peter Sohn
von Scheringen L. -Nr . 34 . Karl Wendelin
Bönig von Schlossau L. « Nr. 41. Andreas
Ignaz Brenneis von Untrrneudorf L . - Nr85.
Franz Martin Münch von Scheringen L. - Nr->
96 . Georg Peter Ehr mann von Heidersbach
L . - Nr . 104. Lob Seldner von Hainstedt L .»Nr. 106. Benedict Grämlich von Hainstedt
L. - Nr. 122.

Dieselben werden daher aufgefordert, sich in¬
nerhalb 4 Wochen dahier zu stellen, widrigens
sie als Refractäre erklärt und die im Gesetze
vom 5 . Oct . 1820 , Reg .- Bl . Nr. 15, angedrohteStrafe gegen sie ausgesprochen würde.

Buchen, den 22. November 1850.
Großh . Bezirksamt.

Orff .
Walz.

[103) 1 Nr . 26,281. Wertheim . sAufforde-
rung , die Conscription 1850 betreffend.) Bei
der am 25 . vorigen Monats dahier stattgehab¬ten Aushebung der zur Conscription pro 1850
gehörigen Pflichtigen sind nicht erschienen : Jo¬
hann Martin Röttinger von Wertheim L .-Nr. 42. Philipp Christoph Notz von Wertheim
L.-No. 64 und Johann Georg Michael Kess¬ler von Gamburg L.-Nr. 103.

Dieselben werden daher aufgefordert, sich bin¬
nen 6 Wochen dahier zu stellen und ihrer Mi¬
litärdienstpflicht Genüge zu leisten, widrigenfalls
sie der Refraktion für schuldig erklärt und vor¬
behaltlich der persönlichen Bestrafung in die ge¬
setzliche Strafe von 800 fl. verfällt werden.

Wertheim, den 6. Dezember 1850.
Großh . Stadt- und Landamt .

v. Stengel .

[100) 3 Nr. 22,063. AdelSheim . [Auf¬
forderung , die Conscription pro 1850 betr.)Bei der heute stattgehabten Aushebung der
zur Conscription pro 1850 gehörigen Mann¬
schaft sind Karl Wilhelm Wir th von AdelS-
hetm , Friedrich Kneuker von Eubigheim,MofeS Ehrlich und Heinrich Wetterauer
vonGroßeicholzheim, Joh. Gottfried Ge hrigvon Hirschlanden, Lazarus Jakob Koch und
Jo « l Gutmann von Merchingen , Gottlieb
Marr Strehle von NeidelSbach , FranzKöhler von Rofrnberg, Johann Matt von
Schlierstadt und Rudolph Bischofs von

Seckach ungehorsam ausgebliebe». Dieselbe«werden hiermit aufgefordert , sich binnen 3Monaten ju stellen, widrigenfalls sie als Re-
fractäre angesehen und vorbehaltlich ihrer per*sönlkchrn Bestrafung in dir grfrtzliche StrafeVon 800 fl. verfällt werden.

Adelsheim, den 4 . Der. 1850.
Großh . Bezirksamt.

LeerS .
vflt. Werner.[98)3 Buchen . [Liquiderkenntniß .) Da der

Beklagte Abraham Reis in Eberstadt die Dar-
lehensforderung der Verrechnung des Kreuzkap-
pellenfondS in Buchen mit 200 fl. nebst Zin¬
sen zu 5pCt . vom 23. Juli 1849 an, auf den
erlassenen bedingten Zahlungsbefehl nicht berich¬
tigt noch Einwendung erhoben hat, so wird die¬
selbe für zugestanden erklärt und dem Beklag¬ten deren Zahlung binnen 14 Tagen bei ZwangS-
vermeidung aufgegeben . Dieses wird dem flüch¬
tigen Beklagten auf diesem Wege bekannt ge.
macht.

Buchen, den 28. Nov . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Walli .
[101) 2 Nr. 27,263 . Radolfzell . [ Auf.

forderuvg , die Conscription für 1850 betr.)Dir nachbrnannten ConscriptionSpflichtigrnsind
heute bei der Aushebung nicht erschienen, siewerdrn aufgefordert , sich binnen 6 Woche«
dahier zu stellen und ihr Ausbleiben zu recht,
fertigen , widrigenfalls dieselben als Refrac.
tärs angesehen und in dir gesetzliche Strafe
verfällt würden.

Simon Biederm annvon Gailingen, mit
Loos-Nr. 8.

Herrmann Moos von Randegg , mit Lov- .
Nr. 25.

Ewanurl Bloch von Gailingen , mit LooS.
Nr. 37.

Radolfzell, de» 13. Der. 1850.
Großh. Bezirksamt.
B l a t t m a n n.

[ 1U0]3 Nr. 43,442 . Mannheim . [ Zahl-
befehl.) I . S . des Buchhändlers Friedrich
BrnSheimrr von Mannheim , Kläger , ge.
Gustav Mertens von Königswinter , Beklag¬ten, Forderung hier UnheUsvollzirhung betr*
Protokoll von heute .

Beschluß .
Da der Beklagte auf die Ladung vom 26*Oltober d. I . nicht erschienen ist , » rd da-

Unheil de» köuigl . preußische « FriedraSgertcht»
zu Königswinter vom 10 . Juli l. I . für voll-
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ziehbar erklärt , und argen de« Beklagten m *
gen der klägerischen Forderung von 28 Tblr .
21 Gr . 6 Pf . nebst Zinsen und 1 Thlr . 6 Pf .
Kosten Fahrnispfändung erkannt , und mit
Deren Vollzug der Erequent beauftragt wird .
DieS wird dem Beklagten , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , hiermit .« öffnet .

Mannheim , den 7 . Der . 1850 .
Großh . Stadtamt .

Serger .
Martin Stich - .

£10232 Nr . 22 .650 . NeckarbischofS -
heim . [ Aufforderung . ] Bei der am Heutigen
stattgehabten Au - Hedung der Conscrip ioos «
Pstichtigen der AlrerSclass « 1829 sind nachste¬
hende Pflichtige , alS : LooS - Nr .

1) Franz Dollinger von Obergtm -
per » , 10

2 ) Johann Leonhard Frank zu Bab «
stadt 17

3 ) Feist Samuel von Siegrlsbach 29
4 ) Johann Christoph Knäpple von

Bargen 40
5 ) Samuel Hirsch von hier 42
6 ) Wilhelw . Rumig von Waibstadt 65
7) Andreas Friedrich Ortlieb von

Treschklingen 99
8 ) Johann Georg Stecher von Rap¬

penau 120
ungehorsam ausgeblieben .

Dieselben werden aufg fordert , sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen und der Conscrip »
tkonspflickt Genüge zu leisten , widrigenfalls
sie für Refractäre erklärt und nach § . 4 des
Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 behandelt
würden .

Neckarbischofsheim , den 9 . Drc . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .
reit. Graulich .

[ 100 ] 3 32r. 53,824 . Heidelberg . sAuffor .
derung ] Die gesetzlichen Erben deö Advocaten
Carl Gottfried Christian Nadler von hier
haben die Erbschaft auSgrschlageu , und seine
Wittwe hat gebeten , daß sie in Besitz und
Gewähr dieses Nachlasses eftegefttzt werde «
möge .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , soll dieS innerhalb sechs Wo¬
chen thun , widrigenfalls dem Gesuche der
Wittwe Nadler entsprochen würde .

Heidelberg , den 8 . Der . 1850 .
Großh . Oberamt.

Lang»

£ 102 ) 2 Mannheim . £ Aufforderung . 3
Da der Aufenthalt der 1851 ConscriptionS -
pflichtigen

1) Georg A l l g e i r r , Sohn der ' Ro¬
sine Allgrirr , ledig , von Mannheim ,
grb . den 19 . März 1830 in der Ent -
bindnngsaustalt zu Heidelberg ;

2 ) Franz Hermelder , Sohn der Mar¬
garethe Hermelder , von Mannheim ,
grb . den 10 . Mai 1830 in der Entbin¬
dungsanstalt zu Heidelberg ,

sowie der Aufenthalt ihrer Eltern nach dem
Berichte der Borbereitungsbrhörde dahier nicht
bekannt ist , so fordern wir dieselben , bezie¬
hungsweise die Eltern , auf , sich zur Aufnahme
anzumelden , und ihren gegenwärtigen Aufent¬
halt anher anzuzeigen .

Mannheim , den 14 . Drc . 1850 .
Großh . Stadtamt .

Stephani .
£ 10314 Nr 32,245 . St ockach . £Auffor ,

derung ] Joseph H 0 n 0 l d von Schwan¬
dorf , Soldat beim IV . großherzogltche » In¬
fanterie - Bataillon , wird aufgebordert , bin¬
nen sechs Wochen sich dahier oder bet de«
Commando drS erwähnten Bataillons zu stel¬
len und sich über seine unerlaubte Entfer¬
nung von Hause zu rechtfertigen , « idrigrnS
er in eine Strafe von 1200 fl . verfällt und
des StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt
würde , vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung wegen Desertion .

Dtockach , den 16 . Drc . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Otto .

Zehntablösunges .

In Gemäßheit des § . 74 deS ZebntablöfungS »
gefrtze« wird hiermit öffentlich bekannt gemacht -
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten rnd -
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Haslach :
£103 ) 1 zwischen der fürstlichen Stande - »

Herrschaft Fürstenberg und der Gemeinde Hau -
sach ;

2 ) im Oberamt Rastatt :
£103 ) 1 zwischen der Schule zu Gaggenau

und der Gemeinde daselbst ;
3 ) im Bezirksamt MoSbach :

[ 101 ] 2 zwischen dem katholischen Heiligen -
sond zu Obrrschefflrnj und der Gemeinde da-
selbst ;



4) im Bezirksamt Salem :
[ 10lZ2 »wischen der Pfarrei Frikioge« und

der Gemeinde Brukfelden ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in rsner Frist von 3 Mo»
naten nach den in den §§. 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgefttzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
[ 103 ] 1 A .-Nr. 53,453. Mosbach . fGant-

erkenntniß.j Ueber das Vermögen des Phi¬
lipp Edler von ASbach haben wir Gant
erkannt,und wirdTagfahrtzum Richtigstellungs-
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 29. Januar ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für eine«
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu mache» hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt, bei Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch Bevollmächtigte dahier anzu«
melden, die etwaigen Vorzugs - oder Un-
terpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit als auch wegen des Vor¬
zugsrechts der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichsdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene «
beitretend angesehen werden.

MoSbach, den 10. Dec. 1850.
Großh. Bezirksamt .

N o b « r.
v. Berg , Actuar.

slOZsl A. - Nr . 54,314 . Mosbach . sGant«
erkrnntniß.s Ueber das Vermögen deS Gg .
Peter Schmitt von Häßmershrtm haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig-
ellu ngS- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 16. Januar 1831,
früh 8 Uhr ,anberaumt. Wer nun aus was immer für ei¬

nem Grund »inen Anspruch an diesen Schuld»
ner zu machen hat , hat solchen in geNNanttik
Tagfahrt, bei Vermeidungdes Ausschlusses vo«
der Masse , schriftlich oder münAich , persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte, dahier'
anzumelden , die etwaigen Vorzugs , oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit, als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Masse¬
pfleger und rin Gläubiger- Ausschuß ernannt,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg -Vergleichs die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 16. Decbr. 1850.
Großh. Bezirksamt.

N o b e r.
vät. v . Berg> Actuar.

[1031t Nr . 30,208 . TauberbischofS -
hrtm . [Präklusivbescheids Dir Gant de» Mi¬
chel Jos. Ries von Werbach betr. Sämwt-
liche heute nicht erschienenen Gläubiger « er¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Tauberbischofsheim, den 25. Rov . 1850.

Großh . Bezirksamt .
Link .

kipp.

[10l ]2 A -Nr. 34,797 . Sinsheim . sGant-
erkenntniß.i Ueber das Vermögen des Mül¬
lers Georg Schuhmann von Sinsheim
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahre «
auf

Dienstag , den 21 . Januar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt. Wer nun aus was immer für
einbm Grund einenAnspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von derMasse , schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oher Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich
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»erRichtigkeitals auch wegen deS Vorzugsrecht-
der Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und
Rachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
solle« hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

StnShrtm , den 6 . Decbr . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Staiger . Ruppert.

Erbvorladungen.
[101 ]2 A . ' R . ' Nr . 5322. Schwetzingen .

sLrb- Vorladung .j Der unbekannt wo abwe¬
sende Philipp Jäger wird zur Emplong-
« ahmr des Erbtheils von seinem in Secken¬
heim als pensivnirtcn Accisor gestorbenen Va¬
ter Johann Philipp Jäger mit Frist von
drei Monaten unter dem Bedeuten vorgeladen,
daß , wenn derselbe oder Abkömmlinge von
ihm sich nickt anmeldele » , solches, nach Um¬
fluß dieser Zeit Denjenigen zugetheilt werden
wüßte, welchen es zukäme , wenn der Abwe¬
sende zur Zeit des Erdansaüs nicht mehr am
Lebe « gewesen wäre.

Schwitzinge», den 13. Dec. 1850,
Großh . Amtsrrvisorat .

Schnaibel .
[100]2 Nr. 4739. Ladenburg . [ Erb¬

vorladung . j Dem seit 17 Jahren uiibekannt
wo abwesenden Schneider Philipp H a u b e r,
38Jahrr alt, von Schriesheim, ist auf daS Ab¬
leben seiner Schwester Anna Hauber ledig
von da eine Erbschaft von 262 fl . 28 kr.
Zweihundert sechzig zwei Gulden zwanzlg acht
Kr utzrr zum Eigenthum und Genuß zugr-
fallen ; derselbe wird hiermit aufgefordert,
diese Erbschaft binnen 3 Monaten von heute
an gerechnet in Empfang zu nehmen und sich
drssalls bei diesseitiger Stelle zu melden , wtd-
rigenialls nach Umfluß dieses Termins obige
Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt wer¬
den wird, welchen sie zukäme , wenn Philipp
Hauber bei dem Erbansall nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Ladenburg, d «n 6. Dec. 1850.
Großh . AmtSrevisorat.

Bolz .

Kauf -Anträge .
[101 ]3 Nr. 6448. Heidelberg . [Hof.

gutsversteigerung.^ Der Pacht des der Unter¬
zeichneten Verwaltung rigrnthümlich zustehrn -
drn Hofguls auf dem Schwabenheimer Hofe ,
bestehend :

a . in einem geräumigen neu hrrgestellten
Wohnhause , Hofe und den dazu gehörig,«
großen ökonomischen Gebäuden ;

b. in einem anstoßenden , mit vielen Obst--
bäumen angepflanzten großen Garten ;

v . in einem Tagiohnerhäuschrn , mit Stall
und Garten ;

d . in 81 Morgen 2 Vrtl. 83,25 Ruthen
neues Maas Ackerfeld von guter Qualität und
Ertragsfähigkeit , geht bis Lichtmeß 1851 zn
Ende.

Dieses Hofgut wird daher bis
Freitag den 27. d . M- , Vorm. 10 Uhr ,

auf dem Hofe selbst auf weitere 8 Jahre , von
Lechtmeß 1851/59 öffentlich verpachtet , wozu
die Skeigerungsltebhabrr mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß

1) von dem Hofgute circa 25 Morgen mit
Winterfrüchten bereits bestellt sind ;

2) dem neuen Pächter beim Antritte des
Gutes rin nicht unbedeutendes Quantum Kar¬
toffeln , Dickeüben , Stroh , Heu und Dünger
unenkgelbltch überliefert wird ,

3) als Steigerer nur zugeloffrn werden ,
welche mit legalen VermögenSzeugnissen ver,
sehen und im Stande sind , eine Camion von
1500 fl . zu stellen.

4) außer dem Hvfgute gleichzeitig noch wei¬
tere 18 Morgen 2 Lrtl. 41,25 Ruth. Acker¬
feld , angrenzend an obige 81 Morgen 2 Vrts.
83,25 Ruth , auf 5 Jahre loosweisr verpach¬
tet werden , und

5) die Pachtzeit je nach dem allgemeinen
Wunsche der Eoncurrenten auch verlängert
werde « kann .

Heidelberg , den 14. Dec. 1850.
Großh . HauptschulfondS- Verwaltung .

Wagner .

Privat - Anzeigen .
f103jl Mauer . [Capital « Avlage.I Bei

Rechner ImmHof in Mauer liegen 180 fl.
SttftungSgrlder gegen gesetzliche Versicherung
bereit.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
.Verlag der Buchdrücke, ei de« karh. Bürgerhospital- .
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